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Aufgabe 1

Faltung von 3 Gleichverteilungen. Es seien X, Y und Z unabhängige, auf [0, 1]
gleichverteilte Zufallsvariablen. Berechnen und skizzieren Sie die Dichte von X + Y + Z.

Aufgabe 2

Es seien Zn, n ∈ N0 i.i.d. auf {0, 1} gleichverteilte Zufallsvariablen. Zeigen Sie:
Die durch die Nachkommaziffern Zn dargestellte Binärzahl

X =
∞∑
n=0

2−(n+1)Zn (1)

ist uniform auf [0, 1] verteilt.
Hinweis: Die Ereignisse [k2−n, (k+1)2−n[ , k = 0, 1, . . . 2n − 1, n ∈ N0 bilden zusammen
mit ∅ ein Erzeugendensystem von B([0, 1]). Zeigen Sie zuerst, dass dieses Erzeugenden-
system auch durchschnittstabil ist.

Aufgabe 3

Eine Verallgemeinerung der Simulation durch “Ausdünnung”. Es seien f, g :
R → [0,∞[ zwei Wahrscheinlichkeitsdichten. Es gelte g ≤ c · f mit einer Konstanten
c > 0. Nun seien X und U zwei unabhängige Zufallsvariablen über einem Wahrschein-
lichkeitsraum (Ω,A, P ). Die Zufallsvariable X besitze die Dichte f bezüglich P . Zudem
sei U bezüglich P uniform auf ]0, 1[ verteilt. Zeigen Sie:

a) Die Verteilung LP (Z) von Z = (X, f(X)U) ist die Gleichverteilung auf
{(x, y) ∈ R2 : 0 < y < f(x)}.

b) Bezüglich des bedingten Maßes P (·|cf(X)U < g(X)) besitzt X die Dichte g.

c) Schlagen Sie ein Verfahren zur Simulation einer Zufallszahl mit Dichte g vor, wenn
Zufallszahlen mit Dichte f und auf ]0, 1[ gleichverteilte Zufallszahlen (alle un-
abhängig voneinander) zur Verfügung stehen.


